Emtshlakl 


zur 


Lemberger Zeitung. 


2%, Jänner 188864. 


[> — — Zt 


1 * Am | 
Kundmachung. 

. Nro. 391-Pr. Bei der 38Sten Verloſung der alten Staatsſchuld 
iſt die Serie Nr. 204 gezogen worden. Dieſe Serie enthält Hofkam⸗ 
mer⸗Obligazionen vom verſchiedenen Zinſenfuße, und zwar Nr. 47641 
mit einem Sechstel der Kapitalsſumme und Nr. 51970 bis einſchlie⸗ 
ßig Nr. 52934 mit der ganzen Kapitalsſumme im Geſammt⸗Kapitals⸗ 
berrage von 1.258.560 fl. 13½ kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des Aller: 
böchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zins 
ſenfuß erhöht, und inſofern dieſer 5% KM. erreicht, nach dem mit der 
Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 
528415 R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in 
tige auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen um— 
gewechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung zur ur 
ſprunglichen, aber 5% nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der, in der erwähnten 
Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen, 5%te auf öſterr. Währung. 
lautende Obligazionen erfolgt. 

Lemberg. am 10. Jän ner 1864. 
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Nro. 44786. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inbaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural⸗ 
lieferungs-Obligazion Rro 8985 dio 29. Jänner 1796 zu 4%, über 
288 fr. 33 rr. auf den Namen Siebieszow Unterthanen im Zolkie- 
wer Kreiſe lautend — aufgefordert, dieſelbe binnen 1 Jahre 6 Wo⸗ 
chen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, und ihre Beſitzrechte dar— 
zuthun, widrigens nach Ablauf der obigen Friſt dieſe Obligazion 
für amortiſirt erklärt werden wird. 

Lemberg, am 16. Dezember 1863. 
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(99) Edikt. (1) 

Nro. 51987. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich verbrannten Obligazionen, als: 

J. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend auf den 
Namen: 

1) Czistohorb Unterthanen Sanoker Kreiſes Nr 11252 dio 22. 
November 1797 über 19 fr. 37 xr. zu 5%; 

2) Czistohorb Unterthanen Sanoker Kreiſes Nr 11595 dto 11. 
Oktober 1798 über 19 r 37 xr. zu 5%; 

3) Czystlohorb Unterthanen Sanoker Kreiſes Nr 12390 dto 
5. September 1799 über 19 fr 37 x zu 5%; 

II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen: 

4) Czystochorb Unterthanen Sanoker Kreiſes Nr 4221 dio 21. 
Februar 795 über 12 fr 45 xr. zu 4%; 

5) Czystochorb Unterthauen Sanoker Kreiſes Nr 7662 dio 
24. Februar 1796 über 32 fr 42 xr zu 4%; 4 

6) Czystochorb Unterthanen Sannker Kreiſes Nr 64 dio 16. 
November 1799 über 41 fr 9 xr zu 4%; 
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7) Czystohorb Gemeinde Sanoker Kreiſes Rr 10000 Iten No⸗ 


vember 1829 über 78 fr 31%, rr zu 27 — 
aufgefordert, dieſelben binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dem 
Berichte vorzulegen, und ihre Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach 
Ablauf der obigen Friſt dieſelben fur ungiltig erklärt und amortiſirt 
werden würden. 

Lemberg, am 16. Dezember 1863. 


Edikt. (1) 
Nro. 16983. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Hru. Michael Kolankovwski und Frau Emilie Kolankowska 
gehörigen, im Stanislauer Kreiſe gelegenen Güter-Antheilen von 
Zuraki (Ciecholewskiſcher Antheil) mit ihren Forderungen verſicher⸗ 
ten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß mittelſt Entſchädigungs⸗ 
ausſpruches der k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 19. März 
1861 Zahl 1062 für dieſe Güter ein Urbarial-Entſchädigungskapital 
son 2570 fl. 20 kr. KM. ausgemittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriſftlich 
durch das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Ans 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betra⸗ 
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Obwieszezenie * 
5 U, 1 ; 

Xr. 391-Pr. Duin 2. b. m. odbyto sie 388. losowanie dawniej- 
szego diugu panstwa, i wyciagnieto przytem serye „r. 204. Seryj 
ta zawiera obligacye kamery nadwornej rozmaite) stapy procentowea 
a mianowieie nr. 47641 2 szösta ezeseia sumy kapitalowej, zas 
nra. 51970 an wiaeznie do 52944 » calem kapitstem. w ogöle 
z suma kapitalu 1,258.569 zl. 13 kr. 1 

Te obligaeye beda podlug pestanewien najwyäszego patentu 
2 21. marea 1818 podwyzszone do pierwotnej stopy precente we 
i o ile ta osiagnie 5% m. k., wymieniane podlug ogioszonej w ob- 
wieszezeniu ministerstwa Anansow 2 26. pazdziernika 1858 J. 5286 
(Dz. u. p. Nr. 190) nermy na 5% w wal austr. pie waſace ohli— 
gacye dtugu panstwa. 


La te zas obligacye, ktore skutkiem losowania Pod wyzszone 
beda do pierwotnej,- wszelako 5% niedechodzacej stopy procentowei, 
beda röwniez na Zadanie stron wydawane podkug postanowien za- 
wartych w wspomnionem obwieszezeniu. 5% na walute: ausleyacka 
opiewajace obligacye. 

Lwow, dnia 10. styezuia 1864. 


ges der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des 
Kapitals, als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein glei⸗ 
ches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich⸗ 
nung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufent— 
halt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam- 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 22. Februar 1864 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchädi— 
gungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein— 
willigend angefehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffe⸗ 
nes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine For: 
derung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent— 
laſtungskapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerlichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. i 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Stanislau, den 28. Dezember 1863. 


Kundmachung. (3) 
Nro. 114. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik in Busk, 
Zloczower Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchrift— 
licher Offerten auögefchrieben; 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 80 fl., ſind längſtens 
bis einſchließig 10. Februar 1864 bei der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Brady zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahr 1863, 
und zwarzim Tabak . su haar fl. 

Unde im Stempeln at Ta 2566 „ 
öſterr. Währ. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen und der Ertragnißausweis 
können bei der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direkzion in Brody und bei die⸗ 
ſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 9. Jänner 1864. 


(83) 


Obe leszezenie. 

Nr. 114. Do obsadzenia gtöwnej trafiki tytoniu w Busku ob- 
wodu Ztoczowskiego rozpisuje sie konkureneya przez pisemne oierty. 

Te oferty maja byé zaopatrzone kwola 80 21. w. a. jako wa- 
dyum i najdale} do dnia 10. lutego 1864 roku (wiacznie) do e. k. 
powiatowej dyrekcyi skarbu w Brodach podane. 

Obrot tej gtöwnej trafiki wynosif "w roku 1863: 

witytoniach. » 2a A A I 00. 
a w stemplach' 
wal. austr. 

Blizsze warunki lieytacyjne jakotez wykaz dochodu tejze fra- 
fiki moga interesowani w powiatowej -dyrekeyi skarbowej w Bro- 
dach jakotez w tutejszej e. k. krajowej dyrekeyi skarbu przejrzeé. 

Z c. k. krajowej dyrekeyi skarhu. u 

Lwöw, dnia 9. styczuia 1863. 
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(85) EG DE et t. (2) 

Nee. 251. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Dr. Eustach Prawecki 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben Isaak Loth- 
ringer unterm 7. Juli 1862 Zahl 4547 wegen Erlaſſung der Zah⸗ 
lungsauflage über die Summe von 300 fl. oſt. W. ſ. N. G. das Anſu⸗ 
chen geſtellt babe, welchem mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 9. 
Juli 1862 3. 4547 willfahrt worden iſt. 

Aus dieſem Anlaße wird dem Belangten Eustach Dr. Prawecki 
der Herr Landesadvokat Dr. Stanislaus Skalkowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hin. Landesadrokaten Dr. Mijakowski zum Kurator be 
ſtellt, und demselben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte. 

Zloczew, am 13. Jänner 1864. 


(87) k., i % K 1. (2) 

Nr. 9494. C. k. sad ebwodowy Tarnopolski zawiadamia ni- 
niejszem Jakcha, Java i Jüzefy Jastrzebskich, Justyne Strumieiska, 
Kajetana. Ludwika i Juliana Jastrzebskieh, Aniele 2 Jastrzebskich 
Ujejske, Hororaty 2 Michalskich 1g0 slubu Görske, 2g0 slubu Mia- 
ezynske, Leopolde z Reguszew Newe i Marye 2 Kulikowskich Li- 
tyaske, Ze w sprawie indemnizacyjnej maizonköw Jana i Jüzefy Jo- 
ez6w a Taczej tyehze prawonzbywey p. Jözefa Kodrebskiego o wy- 
danie kwoty 1171 21. 19%, c. W. a. z rent kapitalu indemnizacyj- 
nego 2 eresei döbr II. Kasperowce w tutejszym skladzie sadowym 
akozonych — e. k. sad krajewy wy2szy uchwala 2 dnia 11. maja 
1863 de I. 8972 powsisza kwote wydac pozweolit i dla tego e. k. 
urzedowi podalkowenn jako skladewi sadowemu polecone, azeby te 
kwote matäoukom Janewi i Jizefie Joczom, a raezej tych prawe- 
nabyweß f. Jezefowi Kodrebskiemu po przejsciu uchwaly tej wyz- 
szego sadu u rzecz oadzona wydal. > 

Poniewaz na poczatku wymienieni osoby 2 zyeia i miejsca po- 
bytu nieznane. zatem ustanewieno im p. adwokata krajowege Dra. 
Biumenfelda 2 zastepstwem p. adwokata krajowego Dre. kawalera 
Zywickiege za kuralora. 

Wrywa sie przeto tych 2 Zycia i miejsca pebytu nieznauych, 
azeby ustangwionemu kuratorowi dowody ku obronie praw swoich 
stuzace udzielii, inaczej bowiem wine zaniedbania sobie samym 
przypisad beda musieli. 

Ternopol, dnia 21. grudnia 1863. 


(86) G Dirt. (2) 

Nro. 238. Von dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird der 
Elisabeth Gräfin Cetner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ge— 
gen dieſelbe Ascher Japke unterm 12. Jänner 1864 Z. 238 um Er⸗ 
laſſung der Zahlungsauflage über die Summe von 920 fl. öſt. W. 
das Anſuchen geſtellt habe, welchem mit dem hiergerichtlichem Beſchluße 
vom Heutigen z. Z. 238 willfahrt worden iſt. 

Da der Wohnort der Belangten Elisabeth Gräfin Cetner unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird derſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Wesolowski 
mit Subjtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Ornstein zum Ku: 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge: 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis: als Handelsgerichte. 

Zu cnaw, den 14. Jänner 1864. 


(88) Lizitazions - Edikt. 2) 


dero. 5386. Dae k. k. Bezirksgericht in Brod; bat in der Exe⸗ 
kuzionsſache des Leib Sam aus Brody wider Sossie Rarat und Israe! 
Barat wegen 75 S. N. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der 
auf 998 fl. 56 kr. öſt. W. geſchätzten, der erequirten Forderung zur 
Hypothek dienenden, dem Leib Sam und der Süssie Barat in einer, 
und dem israel Barot in der anderen Hälfte gehörigen Realitätshälfte 
sub Nro. 420 in Bredy gewilligt. 

Zur Veinahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf 
den 29. Jänner 1804 und der zweite Termin auf den 29. Februar 
1864 jedesmal um 9 übr V. M. im Gerichts hauſe angeordnet. 

Der Schätzungs all, der Grundbuchsſtand und die Lizitazionsbe⸗ 
dingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Brody, am 27. Dezember 1863. 


(80) E 1 % K t. (2) 

Nr. 4112. Zu strong e. k. Kaluskiego powiatowege sadu 
zawiadamia sie nicoleenego Onnfrego Martynow 2 Przysiupa ni- 
niejszym edyktem, ze przeciw niemu Anna Martynow pozu em 
pod dniem 24. wrzesnia 1863 do liczby 4112 do tulejszego sadu 
wniesionym, o wyplacenie schedy po ojeu Michale Martynow w ilo- 
sci 147 zl. 47 „ Cc. v. a. wniosla skarge i prosila o pomoc sadowa, 
wzgledem czego termin na dzien 29. stycznia 1864 0 10tej go- 
dzinie w futejszym sadzie sie przyznacza. 

Gdy mieisce pobytu oskarzonege Onufrego Martynow wiado- 
mem nie jest, przeto c. k. powiatowy sad w Kaluszu dla zastapie- 
via Onufrego Martyncw i na niebezpieezensiwo i koszt Iwana Ko- 
styszynego 2 zasivpsiwem Jakowa Siemakow 2 Przyslupa jako 
kuratora ustanowit, z ktörym wniesiona sprawa prawna wedlug 
przepisare) dla Galicyi procedury sadowej bedzie pertraktowana. 


Im edyktem przspemina sie przeio ekzslowanenu. azehı 
vn nalezyiym (res Sin sam praybyt. albo neirzehne dekumenta 
ustanowiomemu zasircpey udzielit, lub innego rzeeznika wybrat i 
temu sadewi oznajmil. w ogüle przedsiewaiat stuzace do obrouv 
przepisane srodki prawne, gaz powstale z zaniedbania skutki sam 
sobie praypisze, 

Katusz, dnia 23. listopada 1863. 


(89) Konkurs Verlautbarung. (2) 

Nre. 40. Bei dem bierfreifigen k. k. VBezirksamte in Skraydlra 
ſind zwei Bezirksamtskanzliſtenſtellen mit dem Jahresgebalte von 
367 fl. 50 kr. öſt. W. in Erledigung gekemmen. 

Zur Beſetzung dieſer Stellen wird biemit der Konkurs bis il. 
Februar 1864 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig inſtruirten Ge 
ſuche innerhalb der Konkursfriſt im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
bei dem k. k. Bezirksamte in Skraydina einzubringen, wobei bemerk: 
wird, daß auf geeignete disponible Beamte vorzugsweiſe Rückſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sandeci, am 7. Jänner 1864. 


(91) Se (2) 

Nro. 55654. Von den k. k. Landes- als Handelsgerichte wirt 
dem Viktor Dumaüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Moser 
Hübel sub praes. 25. Juli 1861 Zahl 31607 ein Geſuch um Jab 
lungsauflage gegen Viktor Dumanski pto, 50 fl. öſt. W. überreicht 
habe. 

Da der Wohnort des Viktor Dumaüski unbekannt it, fo wirs 
demſelben der Landes: Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des 


Landes ⸗ Advokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koſten zum 


Kurator beſlellt, und demſelben der eben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Von k. k. Landes⸗ als Handels gerichte. 
Lemberg. den 31. Dezember 1863. 


E u K t. 

Nr. 85654. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniejszym 
edyktem Wiktora Dumansklego, ze z powodu wniesionej przez Moj- 
zesza Hübel na duiu 30. grudnia 1863 prosby o wydanie nakazu 
platuiezego, temuz jako akceptantowi wekslu uchwala z dnia 25. 
lipea 1861 do 1. 31667 nakazanem zostalo, sume wekslowa 50 21. 
W. a. Wraz 26% odsetkami od dnia 14. marea 1861, jakotez koszta 
sadowe w ilosei 4 zb. 25 c. W. a. u przeeiagu 3 dni skarzacemu 
Mojzeszowi Hübel pod zagrozeniem egzekucyi wekslowej zaptacir. 

6dy miejsce pobytu Wiktora Dumanskiego wisdomem nie 
jest, przeto ustanawia sie temuz adw. dr. Jablonowski z subsiy- 
tucya adw. dr. Natkis na legoz niebezpieczenstwo i koszta na ku- 
ratora, i temuz wyZej powolana uchwala tego sadu sie darecza. 

LwWöw, dnia 31. grudnia 1863. 


(93) S (1) 

Nro. 6746. Saul Klugbaupt aus Brody hat gegen Verſtändi⸗ 
gung der liegenden Nachlaßmaſſe der Malke Klughaupt ein Geſuch 
de praee. 3. Dezember 1863 Zahl 6746 um Expranotirung der im 
Laſtenſtande der Realität in Brody sub Nro. 318 zu Gunften der Malke 
Klughaupt pränctirten Wechſelſumme von 1650 Silber Rubel bierge: 
richts überreicht, welchem Geſuche willfahrt wurde. 

Da dieſem Gerichte nicht bekannt iſt, ob und welchen Perſonen 
auf die Verlaſſenſchaft nach Maike Klughaupt das Erbrecht zuſtehe, 
ſo wurde zur Vertretung derſelben der h. o. Advokat Dr. Landau 
zum Kurater beſtellt, und ihm der Expränotazionsbeſcheid zugeſtellt. 

Woven die Intereſſenten verſtändigt werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 28. Dezember 1863. 


(95) Obuieszezenie. (1 

Nr. 16348. C. k. sad ıtwodowy Taruopoleki sukcesoréw- 
8. p. Zefü Wegliückiej p. b. Jona i Leona Wegliüskiego niniejszem 
uwiaderta, 1 sukersorowie &. b. Jezela Rzeezyckiego przeciw tymze 
pozew v wyrksfaßulswanie z debr Siemikowee i Bieniaua a wia- 
seiwie zviengerch na Iychze praw 8. p. Jözefy Rzeczyckiej drugieg® 
slubu Weglinskis; sumy 20207 zip. 20 gr. 8. p. Zofii Weglinskiej 
i jej prewa dzierzewnego pod dniem 26. grudnia 1863 1. 10349 de 
tutejszego sadu podali, ua ktüren do ustnej rozprawy termin nz 
15. marca 1864 wyznaczono, 

Poniewaz miejsce pohytu pozwanych niewiadomem jest, przete 
iymze obronca zen u osobie pana adwokata dr. Zywiekiega 
a zastepca lege zas pan adwokat dr. Schmidt niebezpieczenstu em 
ina koszta tych pozuanych ustanowiony zostal, z ktörym spör 
wymieniony wedlug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony 
bedzie. 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu niezuanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie ubretey pisma i inne dowody ku ob. onie 
praw swoich sluzaee uczesnie udzielili, lub innego sobie obroüce 
obrali, tego sadı wi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie ewojej 
siuzace kroki poczynili, iraczej skutki zaniedbania swej winie 
przepisac beda musieli. 

Tarnopol, Ania 28. grudnia 1863. 


